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AKTUELLE
BILDER

W. Schima, Ch. Plank, M. Memarsadeghi, N. Breininger

PERFORATION DURCH MAGENULKUS

Abbildung 1: Das axiale CT-Bild zeigt ein perforiertes Ulkus
des Magens (Pfeil).

Ein 51jähriger Patient wurde an der Notfallambulanz
wegen akut aufgetretener Bauchschmerzen vorstellig.
Eine Ulkusanamnese bestand nicht. Der Patient wurde
mit dem klinischen Bild eines akuten Abdomens zur
CT-Untersuchung des Abdomens zugewiesen. Diese
zeigte ein großes, perforiertes Ulkus an der kleinen
Magenkurvatur (Abb. 1, 2). Weiter zeigte sich reichlich
freie Luft in der Peritonealhöhle (Abb. 3). Auf Grund der
eindeutigen Diagnose wurde auf eine Gastroskopie ver-
zichtet. In der Laparotomie fand sich ein ausgestanztes
Magenulkus an typischer Stelle, welches exzidiert und
übernäht wurde. Die histologische Aufarbeitung ergab
ein benignes Ulkus. Der postoperative Verlauf gestaltete
sich problemlos, und der Patient wurde am 7. Tag nach
der Operation entlassen.

Die Computertomographie ist zum Nachweis einer gastro-
intestinalen Perforation dem Abdomenübersichtsröntgen
überlegen, da nicht nur die freie Luft, sondern auch meist
die Perforationsursache erkannt oder zumindest vermutet

Abbildung 2: Die 3D-Rekonstruktion des CT in parakoronaler
Schnittführung zeigt die Lokalisation des Ulkus noch anschau-
licher.

Abbildung 3: Die Rekonstruktion der CT-Bilder im sogenannten
„Lungenfenster“ zeigt anschaulich die Luftansammlungen in
der Peritonealhöhle. Das Ligamentum falciforme der Leber
ist von Luft umgeben (Pfeile).
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werden kann. Allerdings ist die Diagnose eines Magen-
ulkus in der CT ungewöhnlich. Die Multidetektor-CT
eröffnet jedoch die Möglichkeit, Organe dreidimensional
zu rekonstruieren, und ist damit hilfreich bei komplexen
Diagnosen.
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